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NDB-Artikel
 
Badius (Schuhmacher), Johannes reformierter Prediger, * 1548 oder 1549
Rödingen bei Jülich (Badius [ = rotbraun] ist eine kühne Latinisierung des
Heimatortes), † 24.1.1597 Aachen.
 
Genealogie
V Otto Schomacher, Schuhmacher in Rödingen;
 
M geborene Metzgenn.
 
 
Leben
Vorgebildet in Düsseldorf, Köln und Heidelberg, wurde B. 1573 vom Kirchenrat
in Heidelberg ordiniert und zum Pfarrer an St. Peter dort berufen, 1575 Lehrer
an der hohen Schule in Selz. Die nach dem Tode Friedrichs des Frommen
von der Pfalz einsetzende lutherische Reaktion machte seinem Wirken dort
ein Ende. 1578 ging er als Prediger an die heimliche deutsche reformierte
Gemeinde nach Köln. Hier hat er 12 Jahre unter schwierigsten Verhältnissen
auf gefahrvollem Posten gestanden und daneben auch andere auswärtige
Gemeinden versorgt. Entscheidend wirkte er mit in der Leitung der Jülicher
Synode. 1589 organisierte er das bergische Kirchenwesen und leitete die
erste Synode zu Neviges am 21. Juli 1589. Ein Ersuchen des Grafen Adolf von
Neuenar zur Durchführung der calvinistischen Reformation in der Grafschaft
Mörs lehnte er ebenso ab, wie ehrenvolle Berufungen in andere wichtige Ämter,
z. B. auch eine Berufung in eine Professur an die Hohe Schule zu Steinfurt.
Am 10.4.1590 wurde B. während eines Gottesdienstes verhaftet, mehrmals
verhört, sonderlich durch den Pastor und Canonicus zu St. Kunibert¶ in Köln,
→Kaspar Ulenberg, und dann aus der Stadt verwiesen. Diese Maßnahmen
erregten weithin Aufsehen und gaben Anlaß zu einem energischen Versuch,
dem protestantischen Bekenntnis neben dem katholischen zur rechtlichen
Anerkennung in Köln zu verhelfen. B. fand ein neues Arbeitsgebiet in Aachen.
- Ulenberg veröffentlichte über den Verlauf seines Gespräches mit B. eine
„Summaria descriptio“, die 1590 und 1591 zweimal in lateinischer und dreimal
in deutscher Sprache erschien. B. antwortete in einer „Warnung für die
Summarische Beschreibung“ und in einem „Wahrhaftigen und beständigen
Gegenbericht“ (Bremen 1591), worauf Ulenberg nochmals entgegnete (die
genauen Titel bei Hollweg, s. L).
 
 
Werke
Weitere W Andechtige, Christliche Hausgebet… Sampt angehengter Trostschrift
des heiligen Märtyrers Caecilii Cypriani vom Christlichen sterben, Herborn
1616; Fast- und Bettag, Das ist christlicher Bericht, wie man Fast- und Bettage
ordentlich anstellen und recht halten soll, ebenda 1608.
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